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Dezember 2016 – Heft 220

welche Tonne kommt?
         Fr., 2. Dezember: grün
     Fr., 9. Dezember: grau
        Fr., 16. Dezember: gelb 
     Fr., 23. Dezember: grau
          Sa., 31. Dezember: grün
    Sa., 07. Januar: grau   

Merkzettel

Parkmöglichkeiten:
Dorfplatz, Schulstraße,  
Schulturnhalle und  
Metzgerei Schwalb

Straßensperrung:  
Die Bergwerksstraße zwischen 
Abzweigung Schulstraße bis 
Abzweigung Ziegenrückstraße 
ist am Samstag von 09.00 bis 
20.00 Uhr und am Sonntag  
von 12.00 bis 20.00 Uhr für  
den Durchgangsverkehr 
gesperrt.

Veranstalter:  Förderverein Bergbaugeschichte & Interessengemeinschaft Stockheimer Geschäftsleute



Stockheimer Infoblatt   Dezember 2016 – Heft 220

Adventskonzert „Spirit Voices“

Am 2. Adventssonntag, 04.12.2016,  
um 17 Uhr lädt der Chor „Spirit Voices“  
zu seinem diesjährigen Adventskonzert  

unter dem Motto „Wo bist du, Gott?“  
in die Heilig-Kreuz-Kirche in Reitsch ein.  

In einem 90-minütigen Programm bietet sich hier die  
Gelegenheit sich Zeit zu nehmen für schöne Lieder,  

besinnliche Gedanken und die Vorfreude auf das Weihnachtsfest. 
Neben Klassikern wie „Amazing grace“ oder  

„Go, tell it on the Mountain“ werden auch zahlreiche 
neu einstudierte Stücke zu hören sein.   

Im Anschluss an das Konzert wird ein kleiner Imbiss angeboten.  
Der Eintritt ist frei.   

Text und Bild: Josef Rebhan

Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 04.12.	 9.30 Uhr	 GD mit Hl. Abendmahl in Burggrub 
		  mit Gästen aus Neuhaus-Schierschnitz
	 10.15 Uhr	 GD und KinderGD in Stockheim
Sonntag, 11.12.	 9.00 Uhr	 GD im Gemeindehaus in Stockheim
	 10.15 Uhr	 GD und KinderGD in Burggrub 
Dienstag, 13.12.	 16.00 Uhr	 AdventsGD im Altenwohnheim  
		  Hasslachblick in Stockheim
Sonntag, 18.12. 	 17.00 Uhr   	 gemeinsame Waldweihnacht zwischen  
		  Burggrub und Stockheim
Samstag, 24.12.	 15.00 Uhr  	 FamilienGDmit Krippenspiel in Burggrub
Heilig Abend	 16.30 Uhr  	 FamilienGD mit Krippenspiel in Stockheim
	 18.00 Uhr  	 Christvesper in Stockheim
	 22.30 Uhr  	 Christvesper mit Mette  in Burggrub
Sonntag, 25.12.	 9.00 Uhr  	 FestGD mit Hl. Abendmahl in Burggrub
1. Christfeiertag	 10.30 Uhr  	 FestGDmit Hl. Abendmahl in Stockheim
Montag, 26.12.  	 9.00 Uhr  	 FestGD mit Hl. Abendmahl in Gundelsdorf
2.Christfeiertag	 10.30 Uhr 	 WeihnachtsliederGD in Burggrub
Samstag, 31.12.	 15.00 Uhr  	 Jahresschlussgottesdienst mit Beichte und
Silvester		  Hl. Abendmahl in Gundelsdorf
	 16.30 Uhr  	 JahresschlussGD mit Beichte und 
		  Hl. Abendmahl in Stockheim
	 18.00 Uhr  	 JahresschlussGD mit Beichte und 
		  Hl. Abendmahl in Burggrub
2. Gruppen und Kreise
Freitag, 02.12.	 15.00 Uhr	 Klein-Kinder-KrabbelGDt in Burggrub/Kirche
Dienstag, 06.12.	  19.30 Uhr	 Frauenkreis Burggrub mit Adventsfeier im  
		  ev. Gemeindehaus
Mittwoch, 07.12.	 19.00 Uhr	 Frauenkreis Stockheim mit Adventsfeier im  
		  ev. Gemeindehaus
Mittwoch 14.12.	 20.00 Uhr	 Ökumenischer Bibelkreis Stockheim im  
		  ev. Gemeindehaus
Donnerstag, 15.12.	 14.00 Uhr	 Seniorenkreise Stockheim und Burggrub – 	 
		  Adventsfeier mit Abendmahlsfeier im  
		  ev. Gemeindehaus in Stockheim
Freitag, 16.12.	 15.00 Uhr	 Mutter-Kind Gruppe Burggrub im  
		  ev. Gemeindehaus

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Weihnachtskonzert der 
Bergmannskapelle 

Stockheim – „Let me entertain you“ 
- unter diesem Motto findet in die-
sem Jahr das Weihnachtskonzert 
der Bergmannskapelle am ersten 
Weihnachtsfeiertag (25.12.) um 
19.30 Uhr in der Schulturnhalle in 
Stockheim statt. Zusammen mit ih-
rem Dirigenten Michael Botlik ha-
ben die rund 45 Musiker ein buntes 
Programm erarbeitet, bei dem das 
„musikalische Entertainment“ auf 
keinen Fall zu kurz kommen soll. 
Ein Hauptwerk des Konzertabends 
wird unter anderem „The Rock“ 
- die Filmmusik zum bekannten 
Actionthriller sein, außerdem hal-
ten mit „O Passaros do Brasil“ süd-
amerikanische Rhythmen Einzug 
in der Schulturnhalle. Fehlen darf 
natürlich auch das Medley „Let me 

entertain you“ mit Hits von Robbie 
Williams nicht. Eröffnen wird das 
diesjährige Weihnachtskonzert 
das Schulorchester der Volksschu-
le Stockheim-Reitsch unter der 
Leitung von Daniel Härich, das aus 
Musikschülern der Bläserklasse der 
Bergmannskapelle Stockheim be-
steht.
Die Bergmannskapelle Stockheim 
freut sich auf einen kurzweiligen 
Konzertabend, der durch sein 
breites musikalisches Spektrum 
für mehr als gutes Entertainment 
sorgen wird.
Karten für das Konzert sind im Vor-
verkauf in der Gemeinde Stock-
heim erhältlich.

Text und Bild: Lena Buckreus

Weihnachtskonzert 2015, Bergmannskapelle Stockheim.

Burggrub – Musikalisch (Leitung Siegfried Hauck) gratulierten die Bläser 
des Posaunenchores Burggrub ihrem Trompetenspieler Gerald Körner 
aus Mostholz zu seinem 40-jährigen Bläserjubiläum. Chorobmann Chris-
tian Wöhner überbrachte die Grüße und den Dank des Posaunenchores 
an den stets zuverlässigen und treuen Musikerkollegen. Pfarrer Michael 
Foltin der auch anwesend war, überbrachte die Grüße und den Dank der 
evangelischen Kirchengemeinde. Im Anschluss an das Ständerla wur-
den die Bläser von Yvonne u. Gerald Körner bestens bewirtet. Im Bild von 
links: Chorobmann Christian Wöhner, Yvonne und Gerald Körner, Pfarrer 
Michael Foltin.                    

Text und Bild: Siegfried Hauck

40-jähriges Bläserjubiläum	
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Termine
DEZember 2016
Ortsteil Stockheim:
	 Schützen, jeden Freitag ab 19.30 Uhr Trainingsmöglichkeit
	 1. FC, freitags ab 20.30 Uhr Spielersitzung im Sportheim
	 TSV, jeden Mittwoch ab 17 Uhr Tennis für Hobbyspieler
	 Jeden 3. Dienstag im Monat ab 14.30 Uhr Seniorennachmittag  

im kath. Pfarrheim
	 Förderverein, Monatstreff jeden 1. Freitag
01.-24.12.    Interessengemeinschaft, Adventsfenster-Aktion, Infos: 

www.interessengemeinschaft-stockheim.de
03.12.	 Knappenverein, Barbarafeier
03.12.	 Förderverein Bergbaugeschichte, Bergmännische Weihnacht
04.12.	 Förderverein Bergbaugeschichte + Interessengemeinschaft, 

Bergmännische Weihnacht mit Nikolausbesuch
11.12.	 TSV, adventliche Sportgala ab 14.30 Uhr, Schulturnhalle 

Reitsch mit Darbietungen der einzelnen Sparten, fürs leibliche 
Wohl ist wie immer gesorgt

25.12.	 Bergmannskapelle, Weihnachtskonzert
Ortsteil Neukenroth:
02.12.	 Motorradfreunde, Jahresabschlussfeier
10.12.	 TSV, Weihnachtsfeier, Fillweber
11.12.	 Volkstrachtenverein, Adventssingen, Pfarrkirche
17.12.	 Gemeinde, Seniorenweihnachtsfeier, Zecher-Halle
17.12.	 MV, 19 Uhr, Jahresabschlussfeier, Fillweber
Ortsteil Burggrub:
	 kc.campertreff, Geselligkeit, Informations- und Erfahrungs- 
	 austausch jeden 2. Freitag im Monat ab 19.30 Uhr im Gasthaus  
	 Höring in Burggrub
03.12.	 WFC, Weihnachtsfeier
03.12.	 Schützen, Weihnachtsfeier
04.12.	 SPD, Weihnachtsfeier
10.12.	 1. FC, Weihnachtsfeier
17.12.	 FCN-Freunde, Weihnachtsfeier
18.12.	 Waldweihnacht
06.01.	 1. FC, JHV
Ortsteil Reitsch:
04.12.	 Spirit Voices, 17 Uhr, Adventskonzert, Heilig-Kreuz-Kirche in 

Reitsch
10.12.	 SV, 19.30 Uhr, Jahresabschlussfeier
16.12.	 JU/FU/CSU, 19.30 Uhr, Vorweihnachtlicher Abend, Gasthaus 

Porzelt
Ortsteil Haig:
09.12.	 FFW Jugend, 19 Uhr, Abschlussübung
12.12.	 FFW Alle, 19 Uhr, Abschlussübung
17.12.	 Liederkranz, Musikalische Gestaltung der Senioren-Advents-

feier der Gemeinde in der Zecher-Halle Neukenroth mit den 
Haache Stöckraache und den Haache Volksmusikanten

24.12.	 Liederkranz, Gesangliche Umrahmung der Christmette in der 
St. Anna-Kirche

Ortsteil Haßlach:
	 Haßlacher Seniorenkreis, Treffen jeden Donnerstag  
	 von 15 - 16 Uhr zum Reha-Sport MeFi im Gemeinschaftsraum
01.12.	 KAB, 19.30 Uhr, Adventsfeier im Gemeinschaftsraum
27.12.	 Vereine, 19 Uhr, Terminplanung für 2017 in der Anglerhütte

Gesund mit „JolinchenKids“

TSV Stockheim 
Gesundheitskurs für Kinder

Bewegungsprogramm für Kinder von acht bis 12 Jahren
(auch für übergewichtige Kinder geeignet!) 

Neue Kurstermine für 2017:  Start: 13.01., 06.05., 15.09.
Turnhalle Stockheim Freitag 14.15 - 15.30 Uhr – 10 x 

 Anmeldung + Info: Präventions-ÜL Christel Beez  
   0176/569 58 561  oder christel-beez@gmx.de

Jolinchen begrüßte alle Kinder persönlich.

Fahrplan der Autobücherei
Mi., 14.12.  	 Haig 17.00 Uhr – 17.30 Uhr

Do., 15.12. 	 Schule Stockheim 10.30 Uhr – 11.00 Uhr,  
	 Schule Reitsch 11.15 Uhr – 12.00 Uhr, Stockheim/ 
	 oberes Dorf 16.45 Uhr – 17.15 Uhr

Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Str. 1, 96317 Kro-
nach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de.
Kurse:
SH 210	 Nostalgie - Fränkische Spezialitäten Simone Rüger, Donnerstag,  
1. Dezember 2016, 19.00 Uhr, Grundschule Reitsch, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. 
Lebensmittel
SH 211	 Winterliche Desserts Simone Rüger, Donnerstag, 8. Dezember 2016, 
19.00 Uhr, Grundschule Reitsch, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel

Herbst/Winterprogramm 2016

Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel

Es muss von Herzen kommen,  
was auf Herzen wirken soll.
	 Johann Wolfgang von Goethe

Spruch des Monats

Stockheim – „Jolinchen ist da!“ – Die 
Freude der Jungen und Mädchen 
des kath. Kindergartens St. Wolf-
gang war riesengroß. Diese konn-
ten beim „Tag der offenen Tür“ nicht 
nur viele Angehörige begrüßen, 
sondern auch das Maskottchen des 
gleichnamigen AOK-„Jolinchen“-
Programms. Mit den „JolinchenKids“ 
bringt die AOK die Themen Bewe-
gung, gesunde Ernährung und see-
lisches Wohlbefinden in den Kita-All-
tag. Im Fokus stehen die Gesundheit 
der Kinder, der Erzieher sowie die 
aktive Beteiligung der Eltern. Auch 
für ein gesundheitsbewusstes Leben 
beginne der Lernprozess in jüngs-
ten Jahren. Neben der gesunden 
Ernährung spiele auch ausreichend 
Bewegung eine große Rolle. Leider 
nähmen auch psychische Belastun-
gen der Kinder zu. Neu am AOK-Prä-
ventionsprogramm ist, dass ab die-
sem Kiga-Jahr auch Krippenkinder 
teilnehmen können, die unter drei 
Jahre alt sind. Kiga-Kinder sollen auf 

spielerische Art unterstützt werden, 
sich ausgewogen zu ernähren und 
sich viel und regelmäßig zu bewe-
gen. Ein weiteres Ziel ist, ihre Wider-
standsfähigkeit zu stärken und so ihr 
seelisches Wohlbefinden zu fördern. 
Dafür bietet das Programm spezielle 
Workshops. Ein besonderes Augen-
merk liegt auf die aktive Einbindung 
der Eltern. Vieles von dem Erlernten 
habe man bereits umgesetzt. Die 
Themen gesunde Ernährung sowie 
ausreichend Bewegung spielten in 
ihrer Einrichtung schon von jeher 
eine große Rolle. Feste Bestandtei-
le im Kindergarten-Alltag sind bei-
spielsweise Naturtage sowie Früh-
stückswochen mit einem gesunden 
Frühstücksbuffet. Sehr freuten sie 
und der Elternbeirat sich über die 
vielen Gäste, darunter auch Pfarrer 
Hans-Michael Dinkel. Die Kinder 
hatten eingangs alle Gäste und ins-
besondere mit Liedern willkommen 
geheißen. 

Text und Bild: Heike Schülein
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Zahnärztlicher Notdienst www.notdienst-zahn.de

Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

Annahmeschluss  
für die  

Januar-Ausgabe:  
07.12.2016 

Erscheinung:  
04./05.01.2017

03.12.2016	 Daniel Pohl, Lindenstr. 6, 96337 Ludwigsstadt		
04.12.2016	 09263 / 7577
10.12.2016	 Dr. Carla Rauh, Hirtenwiesen 2, 96364 Marktrodach		
11.12.2016	 09261 / 92434
17.12.2016	 Elke Richter-Fischer, Am Rauhen Berg 4, 96332 Pressig		
18.12.2016	 09265 / 244
24.12.2016	 Dr. Viktor Barausch, Rosenau 2, 96317 Kronach		
	 09261 / 627890
25.12.2016	 Dr. Hans-Joachim Barnickel, Johann-Nikolaus-Zitter- 
	 Str. 22, 96317 Kronach, 09261 / 4178 und 09261 / 2788
26.12.2016	 Daniel Pohl, Lindenstr. 6, 96337 Ludwigsstadt		
	 09263 / 7577
27.12.2016	 Hubertus Gierig, Welitscher Str. 4, 96332 Pressig		
	 09265 / 913101
28.12.2016	 Dr. Erwin Fehn, Rennsteigstr. 15, 96361 Steinbach		
	 09263 / 7778
29.12.2016	 Dr. Karl Fehlner, Rodacher Str. 10a, 96317 Kronach		
	 09261 / 610405 und 0170 / 4012494

30.12.2016	 Markus Dreefs, Goethestr. 1a, 96328 Küps 
	 09264 / 80284
31.12.2016	 Lidia Kubicz-Aschauer, Coburger Str. 16, 96268 Mitwitz		
	 09266 / 276
01.01.2017	 ZÄ Sybille Gierig, Welitscher Str. 4, 96332 Pressig 
	 09265 / 913101
02.01.2017	 Dr. Josef Loika, Kulmbacher Str. 2, 96317 Kronach 
	 09261 / 95451
03.01.2017	 Dr. Lutz Joanni, Joh.-Knoch-Gasse 18, 96317 Kronach 
	 09261 / 95505 und 09261 / 93155
04.01.2017	 Dr. Michael Kaiser, Rodacher Str. 44, 96317 Kronach 
	 09261 / 51579 und 09261 / 64674
05.01.2017	 Lidia Kubicz-Aschauer, Coburger Str. 16, 96268 Mitwitz		
	 09266 / 276
06.01.2017	 ZA Thomas Küfner, Alte Dorfstr. 4, 96317 Kronach/Neuses 
	 09261 / 6759118
07.01.2017	 Dr. Thomas M. Roppelt, Mangstr. 10, 96317 Kronach 
08.01.2017	 09261 / 63333

Impressum:
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setale | büro für kreative medien | 
design | photographie

Auflage: ca. 2.650
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Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie, Lorenz Setale,  
Kellerstraße 16, 96342 Stockheim-
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setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft
A	 Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 
	 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B	 Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C	 Cranach-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 94014 
	 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595

D	 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
	 Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
	 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E	 Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
	 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F	 Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
	 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G	 Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320	  
	 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H	 Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I	 Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
	 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J	 Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
	 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K	 Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L	 Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
	 Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580 
	 Berg-Apotheke, Presseck, Tel. 09222 990474

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Dezember 2016/Januar 2017
im Landkreis Kronach

Mi., 30.11.2016	 C

Do., 01.12.2016	 D 

Fr., 02.12.2016	 E

Sa., 03.12.2016	 F 

So., 04.12.2016	 G

Mo., 05.12.2016	 H

Di., 06.12.2016	 I

Mi., 07.12.2016	 J

Do., 08.12.2016	 K

Fr., 09.12.2016	 L

Sa., 10.12.2016	 A 

So., 11.12.2016	 B

Mo., 12.12.2016	 C

Di., 13.12.2016	 D 

Mi., 14.12.2016	 E

Do., 15.12.2016	 F 

Fr., 16.12.2016	 G

Sa., 17.12.2016	 H

So., 18.12.2016	 I

Mo., 19.12.2016	 J

Di., 20.12.2016	 K

Mi., 21.12.2016	 L

Do., 22.12.2016	 A 

Fr., 23.12.2016	 B

Sa., 24.12.2016	 C

So., 25.12.2016	 D 

Mo., 26.12.2016	 E

Di., 27.12.2016	 F

Mi., 28.12.2016	 G

Do., 29.12.2016	 H

Fr., 30.12.2016	 I

Sa., 31.12.2016	 J

So., 01.01.2017	 K

Mo., 02.01.2017	 L

Di., 03.01.2017	 A 

Mi., 04.01.2017	 B

Do., 05.01.2017	 C

Fr., 06.01.2017	 D
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Neukenroth – Majestätisch steht er 
da, der 30 Meter hohe Kirchweih-
baum. Fünf Wochen lang wird er 
bis zur Nachkirchweih ins Tal hin-
aus anzeigen, dass in Neukenroth 
Kirchweihzeit ist. Kaiserwetter wur-
de dem Volkstrachtenverein „Zech-
gemeinschaft Neukenroth“ zur 
38. Einhalt - Kirchweih beschert. 
Annalena Nickol und Felix Maurer 
sind in diesem Jahr das „Öschda“ 
(erstes Einhaltpaar) und durften 
daher viele organisatorische Pla-
nungen mittragen. Vom Freitag bis 
zum Samstag früh aber hatten alle 
Einhaltpaare den Kirchweihbaum 
geschält und geschliffen. Die Mäd-
chen hatten die Zeit auch dazu 
genutzt um den großen Kranz zu 
binden, der beim Aufstellen des 
Baumes gleich mit in schwindeln-

de Höhen gezogen wurde. „Ein 
Haus voll Glorie schauet“ schmet-
terten die Kirchenbesucher am 
Sonntagvormittag in der Pfarrkir-
che St. Katharina und die Gesangs-
gruppe des Volkstrachtenvereins 
untermalte den Weihegottesdienst 
feierlich. Pfarrer Hans-Michael Din-

kel wies auf das Zusammentreffen 
des weltlichen mit dem göttlichen 
hin. „Weiter geht`s“, hieß es dann 
am Sonntagmittag schon nach 
kurzer Zeit beim Abholen der Ze-
chermahla, die von jedem Zecher-
bum persönlich unter den Klängen 
der Bläsergruppe des Volkstrach-
tenvereins musikalisch abgeholt 
wurden. Das „Öschda“ drängte 
dann immer wieder schnell dar-
auf zum nächsten Zechermahla 
zu marschieren. Schließlich woll-
te jedes Mahla seinem Einhalter 
noch ein bisschen die Verweilzeit 
versüßen. Trotzdem mussten sich 
die Einhaltpaare beeilen, um recht-
zeitig am Plan einzulaufen. Die 
Kirchweihgäste wurden derweilen 
von der Kindertanzgruppe des 
Volkstrachtenvereins unterhalten. 
Schließlich können hier schon die 
kleinsten Zecherinnen und Zecher 
zeigen, dass sie bereit sind, spä-
ter selbst einmal als Einhalter die 
Kirchweih mit zu gestalten. „Wä 
hodd Kerwa, miä homm Kerwa!“ 
schallte es dann durchs Dorf und 
jeder im Ort konnte hören, dass 
die Einhalter im Anmarsch waren. 
Als die Paare angeführt von drei 

Kellnern am Dorfplatz ankamen, 
wurden sie von der stattlichen Ku-
lisse der Kirchweihgäste begrüßt. 
Dann kam der große Auftritt von 
Annalena und Felix. Souverän hie-
ßen sie alle Gäste am Plan mit ihrer 
Begrüßungsrede herzlich willkom-
men. Bürgermeister Rainer Detsch 
war des Lobes voll, denn diese her-
vorragende Jugendarbeit spiegele 
sich in der Öffentlichkeit und im 
Verein wider. Bei herrlichem Spät-
sommerwetter durften alle Kirch-
weihgäste zu den Klängen der 
Bläsergruppe zu einem Tänzchen 
auf den Plan tanzen bis die Füße 
weh taten. Mit dem Kirchweihtanz 
am Sonntagabend und den Kirch-
weihspielen am Montag sind wei-
tere Höhepunkte der Kirchweih für 
das „Öschda“ und alle anderen zu 
bewältigen, bis dann am Dienstag 
die Kirchweih bis zum nächsten 
Jahr wieder gut versteckt begra-
ben wird.

Text und Bild: Joachim Beez

Kaiserwetter zur Kirchweih in Neukenroth 

Die Einhaltpaare und 3 Kellner strahlen in Neukenroth mit Schirmherr Bür-
germeister Rainer Detsch und Vorsitzender Bettina Rubel zur Kirchweih mit 
der Sonne um die Wette.

CSU Stockheim verzichtet 
auf eigenen Kandidaten   
Stockheim – Die CSU Stockheim 
sieht im Moment keine Notwen-
digkeit, einen eigenen Bürger-
meisterkandidaten zur Bürger-
meisterwahl zu stellen.
Die Arbeit unseres früheren Bür-
germeisters Albert Rubel ist sehr 
gut fortgeführt worden und wir, 
als CSU-Fraktion, wurden in den 
vergangenen sechs Jahren im-
mer aktiv in die Entscheidungs-
prozesse einbezogen. 
Auch unsere Ideen, Vorschläge 

und Verbesserungen konnten wir 
stets einbringen, und unser Wort 
zählt bei Rainer Detsch. 
Aus diesem Grund wird die CSU 
keinen Kandidaten stellen, son-
dern Rainer Detsch (FW) un-
terstützen und einer weiteren 
konstruktiven Zusammenarbeit 
mit ihm erwartungsvoll entge-
gensehen.

Silvia Weissbach
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von der Gemeinde Stockheim (Verfasser: Martina Bradler)
Rathaus-info

Gemeinderatssitzung am 18. Oktober 2016

Vor Eintritt in die Tagesordnung hielten die Mitglieder des Ge-
meinderates Stockheim eine Gedenkminute für ihren verstorbe-
nen Gemeinderatskollegen Adrian Hoderlein ab.

Frau Volk-Lovrinovic von Kronach Creativ e. V. stellte dem 
Gemeinderat das Projekt „Kommunalmarketing“ anhand 
einer Präsentation vor
Die Gemeinde Stockheim beteiligt sich im Rahmen einer Kooperati-
on am Projekt „Kommunalmarketing“ von Kronach Creativ mit einem 
Kostenaufwand von 3.000 Euro pro Jahr bei einer Laufzeit von zwei 
Jahren. Ziel des Projektes sei es, eine nachhaltig attraktive und vita-
le Gemeinde, die von dem Engagement und der Eigeninitiative der 
Bürger gestützt und gestärkt wird, zu schaffen. Gerade in ländlichen 
Räumen herrsche oft unterschätztes Potenzial vor: das seien die Men-
schen vor Ort. Jeder einzelne bringe eine besondere Eigenschaft mit 
und diese gelte es zu nutzen. Sie alle können zu einer vitalen Ge-
meinde beitragen. Viele Kommunen können selbst aktiv werden und 
sich dem demografischen Wandel und der Entwicklung aus eigener 
Kraft entgegenstemmen. Der demografische Wandel müsse als Chan-
ce betrachtet werden. Nur gemeinsam könne man die Entwicklung 
einer Gemeinde vorantreiben und die Gemeinde für die Herausfor-
derungen der Zukunft stark machen. Eine Gemeindeführung muss 
dazu allerdings im Vorfeld die dafür notwendigen Voraussetzungen 
schaffen. Sie muss klare Entwicklungsziele formulieren und Hand-
lungsprioritäten setzen. Da oft notwendige Ressourcen finanzieller 
oder personeller Art fehlen, um so ein Projekt zu realisieren, wird Frau 
Volk-Lovrinovic als Projektkoordinatorin Stockheim als ausgewählte 
Modellgemeinde über einen Zeitraum von ca. 2,5 Jahren strategisch 
unterstützen, intensiv begleiten und beratend zur Seite stehen.
Der Freistaat Bayern fördert das Projekt für drei Modellgemeinden mit 
375.000 EUR.

Der  Bebauungsplan „nördlich der Eichendorffsiedlung“ 
wird geändert
Bei der ersten Bebauungsplanaufstellung im Jahre 2001 ging man von 
mehreren Einfamilienhäusern und einer Ringführung der Straße aus. 
Mittlerweile sei durch das HQ 100 (Studie zum „Jahrhunderthochwas-
ser“) der alte Bebauungsplan überholt. Bei der jetzigen Planaufstel-
lung wurde eine sehr großzügige Variante gewählt, wobei nur zwei 

Mehrfamilienhäuser und ein Wohnhaus beabsichtigt sind. Die Reten-
tionsraumflächen sowie die Lage und Beschaffenheit des Bergwerks-
kanals sind mitberücksichtigt. Die Erschließung erfolgt wie bereits im 
Jahre 2001 geplant von der B 85 aus.

Vorstellung der Basisstudie zum Hochwasserschutz Stock-
heim
Geschäftsleiter Rainer Förtsch stellte nochmals die Basisstudie zum 
Hochwasserschutz Stockheim vor, die bereits im Jahre 2013 vom Er-
steller Dr. Matthias Schrepfermann vom Wasserwirtschaftsamt Kron-
ach dem vorhergehenden Gremium und einigen interessierten Bür-
gerinnen und Bürgern präsentiert wurde. Er zeigte auf, dass nach der 
Hochwasserfreilegung von Neukenroth auch die betroffenen Bereiche 
von Stockheim Wolfersdorf und Haßlach beplant wurden, die baufach-
liche Prüfung der Regierung von Oberfranken sowie die Genehmigung 
durch das Staatsministerium bereits erfolgt sei. Nun sei die Kommune 
am Zug, die nächsten Planungs- und Umsetzungsschritte zu veranlas-
sen. Im Gegensatz zur Zuwendung zur Hochwasserfreilegung Neuken-
roth mit 80 % gebe es nur noch 50 % als Regelzuwendung. Die Gesamt-
kosten würden (Stand 2013) sich auf ca. 5 Millionen Euro belaufen. Dies 
zeige auf, dass bereits Lösungsvorschläge bestehen, sie jedoch eine 
Kostenfrage seien und man hier nur mittelfristig planen könne. Die Ge-
meinde ist allerdings bemüht, schon jetzt punktuell Abhilfe zu schaffen.

Förderung „auswärtiger“ Kinder bei Sport- oder Musikver-
einen u.ä. auf der Grundlage der gemeindlichen Jugend-
förderrichtlinien
Seit geraumer Zeit lässt sich bei Zuschussanträgen von Vereinen fest-
stellen, dass zunehmend auswärtige Kinder – also Kinder, die von au-
ßerhalb des Gemeindegebiets kommen – Vereinsmitglieder sind. Als 
Beispiele wurden Musik- oder Sportvereine angeführt. Bislang erfolg-
te die Bezuschussung lediglich für Kinder bzw. Jugendliche aus dem 
Gemeindegebiet von Stockheim. Die Gemeinderatsmitglieder vertra-
ten die Ansicht, dass auch auswärtige Kinder bzw. Jugendliche unsere 
Vereine mit repräsentieren, zum guten Erscheinungsbild mit beitragen 
und mit berücksichtigt werden sollten. Eine Änderung der Richtlinien 
ist deswegen nicht notwendig. Künftige Anträge auf Förderung werden 
bis auf weiteres immer als Einzelfallentscheidung betrachtet. 

Umbau des Rathauses Stockheim – Vergabe der Einrich-
tungsgegenstände
Der Firma ASS Einrichtungssysteme GmbH, Stockheim, wird der Auftrag 
für die Büromöbel des Bürgerbüros und der Kämmerei zu einem Preis 
von 41.982,01 Euro erteilt, weil es unter den drei vorliegenden Angebo-
ten das günstigste und wirtschaftlichste darstellt.
Bei der Ausschreibung wurde ein sehr individuelles Leistungsverzeich-
nis für die Einrichtungsgegenstände erstellt, das erheblich von der 
Norm abweicht und auf ergonomisches Arbeiten in Absprache mit den 
Mitarbeitern abgestellt wurde. Dabei sind auch aus Platzgründen die 
Container mit in die Schränke integriert, alle Schreibtische höhenver-
stellbar vorgesehen als auch auf den Schallschutz geachtet worden.

Fundsachen  
suchen ihre Eigentümer
Blaue Jacke Icepeak Gr. 152 – gefunden 04.05.2016	
am Abenteuerspielplatz Stockheim

Herrenfahrrad – gefunden 30.04.2016 
Bushaltestelle Mostholz Abzw. Rotheul

Akku für ein Gartenwerkzeug – gefunden	 17.05.2016	
am Friedhof
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Gemeinderatssitzung am 18. Oktober 2016 Frau Marie Zu-
ber konnte im Kreise ihrer Familie 95. Geburtstag feiern
Im Namen der Gemeinde gratulierte zweiter Bürgermeister Siegfried 
Weißerth der ältesten Einwohnerin von Stockheim, die geistig noch au-
ßerordentlich fit ist. Herr Gerhard Wunder überbrachte die Glückwün-
sche des Landrats. 
Die Jubilarin wurde im Sudetenland geboren und hat dort auch ihren 
Ehemann kennengelernt. Beide kamen nach dem Krieg nach Glosberg 
und haben dort 1946 geheiratet. Aus der Ehe sind vier Kinder hervor-
gegangen. Mittlerweile hat sie auch sieben Enkel und 11 Urenkel. Frau 
Zuber war hauptsächlich Marktfrau und hat bei den Firmen Fedola in 
Knellendorf und Loewe Opta in Kronach gearbeitet.

Das Bild zeigt die Jubilarin im Kreise ihrer Familie mit zweiten Bürgermeister 
Siegfried Weißerth, stellvertretenden Landrat Gerhard Wunder und Pfarrer 
Dinkel.   						             Bild: privat

Wissenstest der Jugendfeuerwehren aus der Großgemeinde 
Stockheim
Am Samstag den 5.11.2016 stellten sich 29 Feuerwehranwärter im Alter 
von 12-18 Jahren der Prüfung zum Wissenstest der Jugendfeuerwehren 
Bayerns. Die Mädchen und Jungen aus den Wehren der Großgemein-
de Stockheim mussten Testfragen zum Thema „Brennen und Löschen“ 
beantworten. Der Wissenstest der Jugendfeuerwehren wurde bereits 
1973 durch das bayrische Innenministerium eingeführt. Er beginnt für 
Teilnehmer ab 12 Jahren mit der Stufe 1 in Bronze und wird in den Fol-
gejahren bis zum erreichen des 18. Lebensjahres über die Stufen Silber, 
Gold, Urkunde und Ehrennadel des Landkreis Kronach weitergeführt. 
Der Schwierigkeitsgrad steigert sich jeweils jedes Jahr mit Erreichen der 
nächsten Stufe. 
Zusätzlich wurde letztes Jahr die Stufe 6 eingeführt die mit einer zu-
sätzlichen Urkunde und einem Gutschein belohnt wird. Diese schriftli-
che Prüfung und die dazugehörigen Richtlinien werden ständig von 
der Feuerwehrschule Würzburg überarbeitet und an die jeweils gültige 
Norm angepasst. Zusätzlich gestaltet der Fachbereich Jugendausbildung 
einen Landkreisfragebogen. Je nach zu erreichender Stufe sind Mindest-
anforderungen festgelegt die den Jugendlichen abverlangt werden. Die 
diesjährige Abnahme für den Bereich Großgemeinde Stockheim fand im 
Mehrzweckraum des Feuerwehrgerätehauses Wolfersdorf statt. Abneh-
mer war Inspektionsjugendwart Heiko Kaiser der durch die Jugendwar-
tin von Wolfersdorf Silvia Welsch bei der Auswertung unterstützt wurde. 
Dieses Jahr erreichten unsere Jugendlichen dank der hervorragenden 
Ausbildung ein sehr gutes Ergebnis. Von 29 Teilnehmern schafften 14 

Termine

Teilnehmer den Test fehlerlos. An dieser Stelle ein dickes Lob an unsere 
Jugendwarte in den einzelnen Ortsteilen die wirklich eine fantastische 
Arbeit leisten.

Fehlerlos haben bestanden: Leonie Wittmann, Katharina Schuster, David 
Kautsch, Tobias Hergenröther, Manuel Müller, Sebastian Löffler, Lukas Ei-
senbeiß (Stockheim) Kevin Doppel, Sebastian Doppel, Maximilian Köhler 
(Reitsch) Vanessa Gremer, Hanna Schlick (Haig) Daniela Philipp, Elisa-Mi-
chelle Kröller (Wolfersdorf)

Text und Bild: Inspektionsjugendwart Heiko Kaiser

Meldungen in Kürze mit Würze
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Gesegnet deine Wünsche und deine Sehnsucht und 
alles, was in dir lebendig ist.
Gesegnet die Tage und die Jahre,
in denen deine Träume zu leben du nicht vergisst.

Gesegnet die Zeiten deiner Trauer,
dass du ihnen nicht entfliehst.
Gesegnet, wenn du sie durchgestanden
und wieder neue Wege vor dir siehst.

Gesegnet jeder Augenblick, der dich zur Freude und 
zum Glücklichsein verführt.
Gesegnet jeder Mensch, der mit Zärtlichkeit und Liebe 

dein Herz berührt.   		       Irischer Segenswunsch

Ich wünsche Ihnen , auch im Namen 
meiner Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, von ganzem Herzen eine schöne 
Adventszeit mit hoffentlich auch et-
was ruhigeren Tagen , eine frohe Weih-
nacht und für das neue Jahr Gesund-
heit, Glück und Gottes Segen!

 Ihr Bürgermeister Rainer Detsch

	 Seniorenweihnachtsfeier 
	 der Gemeinde Stockheim
Wie alljährlich findet auch in diesem Jahr in der vorweihnachtlichen Zeit 
für die älteren Einwohner/innen der Gemeinde ab 65 Jahren
am Samstag, den 17. Dezember 2016 , um 14.00 Uhr 
in der Zecher-Halle in Neukenroth eine Adventsfeier statt.
Wir laden Sie zu diesen besinnlichen Stunden herzlich ein und würden 
uns freuen, wenn wir Sie begrüßen dürften. Neben der kostenlosen Be-
wirtung mit Kaffee und Stollen wird auch ein unterhaltsamer Teil ge-
boten.
Sollte für Sie keine Fahrtmöglichkeit bestehen, dürfen wir Sie auf den 
kostenlosen Hol- und Bringdienst - wie alljährlich - hinweisen. 

Mit freundlichem Gruß
Rainer Detsch – Erster Bürgermeister

Busfahrplan:
Burggrub	 	 Bushaltestelle 		  13.05 Uhr
Mostholz	 	 Bushaltestelle		  13.10 Uhr
Haig		  Bushaltestelle 		  13.15 Uhr
Haßlach		  Bushaltestelle		  13.20 Uhr
Reitsch		  Bushaltestelle		  13.25 Uhr
Wolfersdorf	 Bushaltestelle		  13.30 Uhr
Stockheim	 OMV-Tankstelle		  13.35 Uhr
Stockheim	 Rotkreuzheim		  13.40 Uhr
Rückfahrtmöglichkeit ist nach Beendigung der Adventsfeier gegeben.

Mit Rettungsspreizer und -schere gegen die Uhr
Stockheim – Oft geht es im Feuer-
wehreinsatz um wenige Minuten 
in denen die Floriansjünger die 
erlernten Handgriffe sicher und 
korrekt anwenden müssen. Die 
Leistungsprüfung zur Technischen 
Hilfeleistung spiegelt ein solches 
Einsatzszenario wider, bei dem 
eine eingeklemmte Person mittels 
Spreizer und Schere aus einem 
verunfallten PKW befreit werden 
muss. 

Unter den Augen des Schiedsrich-
terteams, bestehend aus Kreisban-
dinspektor (KBI) Hans-Ulrich Mül-
ler sowie den Kreisbrandmeistern 
(KBM) Klaus Dressel, Frank Fischer 
und Matthias Weber, legten 19 Ak-
tive aus fünf Wehren der Gemein-
de Stockheim die Leistungsprü-
fung erfolgreich ab. 
Mit elf Übungen hatten die Aus-
bilder Timo Schneider und Daniel 
Wachter die Mannschaft auf die 

Abnahme vorbereitet. In der Ab-
schlussbesprechung bescheinigte 
KBI Müller den Teilnehmern eine 
fehlerfreie und routinierte Leis-
tung. 
Er stellte insbesondere die gute 
Zusammenarbeit aller Wehren 
der Gemeinde Stockheim heraus. 
Zweiter Bürgermeister Siegfried 
Weißerth bedankte sich für den 
Übungsfleiß und die stete Einsatz-
bereitschaft. „Bleibt eurer Feuer-

wehr treu. Bürger und Gemeinde 
brauchen euch!“, rief Weißerth die 
Teilnehmer auf, sich weiterhin in 
den Dienst des Nächsten zu stel-
len. Auch der federführende Kom-
mandant Andre Friedrich sprach 
Teilnehmern und Ausbildern sei-
nen Dank aus. 

Erfolgreiche Leistungsprüfungs-
teilnehmer:
Stufe HL 1 (Bronze) Laura Witt-
mann, Florian Sommerfeld, Philipp 
Thoma, Andreas Langguth. 
Stufe HL 2 (Silber) Lauren Kaim, 
Felix Schwabe, Andreas Scherer, 
Florian Förtsch, Dirk Kreul, Matthi-
as Neubauer. 
Stufe HL 3 (Gold) Diana Hergen-
röther, Fabian Rebhan, Benedikt 
Barnickel. 
Stufe HL 4 (Gold/Blau) Frank Her-
genröther, Stefan Wittmann, Georg 
Gremer, Markus Ziereis. 
Stufe HL 5 (Gold/Grün) Andre 
Friedrich. 
Stufe HL 6 (Gold/Rot) Thorsten 
Fiedler 

Text und Bild: Daniel WachterErfolgreich legten sie die Leistungsprüfung zur Technischen Hilfeleistung ab.
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500 Euro für den Kindergarten Neukenroth

Schützenhort Stockheim führte Wettbewerb durch 

Neukenroth – Beim Elternabend 
des katholischen Kindergartens 
Neukenroth gab es Neuwahlen des 
Elternbeirats und als Überraschung 
eine Spende von Daniel Gerstner 
über 500 Euro. Ernährungsberaterin 
Yvonne Müller nahm die Lebens-
mittel für Kinder unter die Lupe 
und erweckte die Aufmerksamkeit 
der Eltern. Bei der Wahl des neuen 
Kindergartenbeirates waren wie-
der acht Mütter und Väter bereit 
ein Jahr in diesem Gremium mit zu 
wirken. Markus Entert wurde zum 
Vorsitzenden gewählt, Tanja Fröba 
ist seine Stellvertreterin und Susan-
ne Förtsch übernimmt die Schrift-
führung. Marga Gwosdek, Leiterin 
des Kindergartens, dankte den El-
tern für ihre Bereitschaft zum Wohl 
der Kinder in der Einrichtung mit zu 
arbeiten. Eine große Überraschung 
brachte Daniel Gerstner mit. 
Der Initiator des alljährlich stattfin-
denden „Sau am Spieß“- Verkaufs 
zugunsten des Kindergartens über-

reichte   500 Euro an die Kinder-
garten- Leiterin für Anschaffungen 
im Kindergarten. Marga Gwosdek 
dankte im Namen der Kinder, für 
diese großartige Unterstützung. 
Seit 2011 gelingt es Daniel Gerst-
ner jedes Jahr eine „Sau am Spieß“ 
zu grillen. 
Über 3000 Euro hat Gerstner da-
durch schon an den Kindergarten 
überreichen können. Ehemalige 
Väter, Freunde und Gönner des Kin-
dergartens helfen ihm dabei. 
Mit von der Partie sind auch immer 
einige Mitglieder des Elternbeirates. 
Ihnen allen gebührt der Dank des 
Kindergartens, so die Kindergar-
tenleiterin. 
Mit dem Thema „Kinderlebensmit-
tel unter der Lupe erreichte Yvonne 
Müller, Ernährungsberaterin der 
AOK in Kronach, große Aufmerk-
samkeit bei den Eltern. 
Dass in Getränken eine viel Zucker 
versteckt ist, ist allgemein bekannt. 
Aber wie verhält es sich mit  Zucker- 

und Fettgehalt in den sogenannten 
gesunden Joghurts und  Kinder-
keksen? Die Ernährungsberatierin 
Müller veblüffte die Zuhörer mit 
Zahlen. Sie konnte aber auch gute, 

preiswerte Tipps für Alternativen 
geben und zeigte Wege für selbst-
gemachte Kinderlebensmittel auf.    

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Stockheim – Markus Müller sicherte 
sich mit einem 108,4-Teiler souverän 
die Herbstkönigswürde beim Schüt-
zenhort Stockheim. Ihm stehen als 
Ritter Dr. Armin Schülner (113,4-Tei-
ler) und Laura Wachter (138,7-Teiler) 
zur Seite. 
Erfolgreichste Schützen waren un-
angefochten Michael Morand (vier 
Erstplatzierungen) und Laura Wach-
ter, die zweimal Erste wurde. Zufrie-
den zeigten sich mit der Beteiligung 
von 27 Schützen beim traditionellen 
Herbstschießen im vereinseigenen 
Schützenhaus Vorsitzender Frank 
Oberkofler, sein Stellvertreter An-
dreas Kohles sowie die Schützen-
meister Michel Dückerhoff und Mi-
chael Morand. 
Die Preisverteilung nahm Erster 
Schützenmeister Michel Dücker-
hoff vor. Vorsitzender Oberkofler 
würdigte den Aufwärtstrend bei 
der Jugend. 
Viel Beifall gab es vor allem für die 
14-jährige Laura Wachter. In der 
Disziplin Luftgewehr schaffte es 
das Nachwuchstalent bis zur „Deut-

schen“. Traditioneller Bestandteil 
des Herbstschießens ist die Vergabe 
der Wanderteller. 
Gewinner des begehrten Schützen-
tellers wurde Michael Morand. 
Den Wanderteller der Damen ge-
wann Daniela Eisenbeiß. 
Und der Jugendteller ging an Tris-
tan Martin. Zum 16. Male wurde der 
Wanderpokal „König der Könige“, 
von Hubertus Hein gestiftet, aus-
geschossen. 
Diesmal lag beim Herbstschießen 
Nachwuchsschützin Laura Wach-
ter vorne und holte sich mit einem 
45,3-Teiler unangefochten die be-
gehrte Trophäe. Ihr stehen als 1. 
Ritter Stefanie Morand sowie als 2. 
Ritter Anka Knobbe zur Seite. Ver-
einsmeister (Luftgewehr) wurde 
Michael Morand mit einem Superer-
gebnis von 393 Ringen, gefolgt von 
Michel Dückerhoff und Olaf Meiß-
ner. Luftpistole: Helge Schneider. 
Vereinsjugendmeister Luftgewehr 
wurde Laura Wachter, gefolgt von 
Tristan Martin und Jonas Schülner. 
Meister-Serie: 1. Michael Morand, 

2. Laura Wachter, 3. Olaf Meißner. 
Glück-Serie: 1. Michael Morand, 2. 
Daniela Eisenbeiß, 3. Tristan Martin. 
Außerdem gab es beim Herbst-
schießen auf der Glück/Meister-
scheibe mit 27 Teilnehmern folgen-
de Ergebnisse: 1. Michael Morand, 2. 

Laura Wachter, 3. Daniela Eisenbeiß, 
4. Olaf Meißner, 5. Tristan Martin, 6. 
Stefanie Morand, 7. Lukas Eisenbeiß, 
8. Michel Dückerhoff, 9. Harald Bock, 
10. Markus Müller.   

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Hocherfreut und voller Dankbarkeit nahm die Kindergartenleiterin Marga 
Gwosdek eine erneute Spende von Daniel Gerstner entgegen. Der Idealist 
hat schon über 3000 Euro an den Kindergarten durch seine Grillaktion ge-
spendet und stellt sein Können auch für Außenarbeiten dem Kindergarten 
zur Verfügung.

Herbstkönig wurde bei den Stockheimer Schützen mit einem 108,4-Teiler 
souverän Markus Müller (Mitte). Mit im Bild Schützenmeister Michel Dücker-
hoff (links) sowie Vorsitzender Frank Oberkofler.    
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Weihnachtszeit
     Rechtzeitig an die 
                      Geschenke 
                   denken...

Facettenreicher Streifzug 
durch die Stockheimer 
Bergbaugeschichte
Stockheim – Seit über 40 Jahren ver-
steht es Filmemacher Rainer Steiger 
aus Neukenroth, mit Begeisterung 
den Frankenwald von seiner schöns-
ten Seite darzustellen. Und so wur-
de prompt die neue DVD „Bergbau 
in und um Stockheim – Auf und Ab 
des Steinkohlenbergbaus im Fran-
kenwald“ zu einer bedeutsamen 
historischen Dokumentation der 
400jährigen, vor allem schicksal-
haften Bergbaugeschichte im Haß-
lachtal. Was hier in fünfzig Minuten 
dem Betrachter geboten wird, ist 
schon historische Extraklasse. Vor 
allem hat Rainer Steiger es verstan-
den, die wechselvolle und vor allem 
dramatische Geschichte kurzweilig 
darzustellen. Sehr gut kann der mü-

hevolle und kräftezehrende Alltag 
der Bergleute nachvollzogen wer-
den, die in bis zu 320 Meter Tiefe 
an die 120 Millionen Zentner Stein-
kohle – größtenteils mühsam mit 
Keilhaue und Schaufel – abgebaut 
haben. Erwähnung fanden ebenso 
die sozialen Spannungen mit den 
Streiks von 1876 und 1885. Der 
Berg gab viel, doch er forderte auch 
seine Opfer, denn an die einhundert 
Todesfälle sind zu beklagen. Schwer-
punktmäßig ging Steiger auf den 
Einbruch des Sportplatzes auf dem 
Maxschacht im Jahre 1955 ein. 
Damals wurden die Bergleute Hein-
rich Welscher und Georg Limmer 
erst nach 60tägiger Verschüttung 
auf dem Stockheimer Friedhof zu 

Grabe getragen. Spektakulär war 
auch das Unglück am 13. November 
1936 bei der Abteufung des Katha-
rinenschachtes. In 135 Meter Tiefe 
wurde der Neukenrother Baptist 
Fehn durch ein herunterfallendes 60 
Zentimeter großes Kantholz erschla-
gen. Einen breiten Raum nahm aber 
auch die glückliche Rettung der 
zwölf eingeschlossenen Bergleute 
in der Maxschachtgrube im Jahre 
1879 ein, die nach vier Tagen aus 
ihrem unterirdischen Verlies am Os-
termontag glücklich befreit werden 
konnten. Vor allem gibt der Film ei-
nen Überblick über die Entstehung 
der Kohle sowie über das Wohl und 
Wehe des bedeutendsten Steinkoh-
lenbergwerks Bayerns. Ebenfalls 
dokumentierte der Neukenrother 
Filmemacher die Kohlenwäsche von 
1908, den nie aufgeklärten Brand 

der Verladeanlage an der Schiene 
im Jahre 1962, das Ende der Katha-
rinazeche im März 1968, den Brand 
von Hängebank und Kohlenbunker 
im Jahre 1974, die Demontage des 
Förderturms ein Jahr später. Einen 
hohen Stellenwert nimmt natürlich 
die Traditionspflege mit bergmän-
nischer Weihnacht und Barbarafeier 
von Knappenverein, Bergmannska-
pelle und Förderverein Bergbauge-
schichte ein. Mit ausgesuchten Sze-
nen aus der 2016 stattgefundenen 
bergmännischen Ausstellung in der 
Neukenrother Zecher-Halle endet 
ein kurzweiliger, vor allem sehr in-
formativer Videofilm. Wertvolles 
Foto- und Filmmaterial steuerten 
Ortsheimatpfleger Gerd Fleisch-
mann, Otto Heinlein, Berthold 
Schwämmlein, Günther Scheler, Ger-
win Eidloth, Heiko Eisenbeiß sowie 
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Weihnachtszeit
     Rechtzeitig an die 
                      Geschenke 
                   denken...

Willi Haderlein bei. Der Stockheimer 
Sven Zimmermann lieferte die pas-
sende Musik zum Film, Walter Schin-
zel-Lang erklärt mit seinem sym-
pathischen und unaufdringlichen 
Kommentar die Vorgänge um den 
Bergbau. Aufgrund einer breiten 
Unterstützung gelang so Filmema-
cher Rainer Steiger eine informative 

DVD, die eine aus historischer Sicht 
wertvolle Ergänzung zu den musea-
len Bemühungen des Fördervereins 
Bergbaugeschichte darstellt. Die 
filmischen Dokumentationen sind 
erhältlich bei Public Address R. Stei-
ger, 96342 Stockheim-Neukenroth, 
Telefon 09265-9614.

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Bei der Vorstellung der DVD. Von links: Günther Baum, Jürgen Möhrle (beide 
Knappenverein), Bürgermeister Rainer Detsch, Filmemacher Rainer Steiger, 
Gerwin Eidloth, Berthold Schwämmlein, Günther Scheler und Otto Heinlein 
(alle Förderverein Bergbaugeschichte).
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Annahmeschluss Januar-Ausgabe:  
07.12.2016

Bitte bis zu diesem Termin auch  
Ihre Veranstaltungen für das Jahr 2017 zusenden!




